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Ueber Scabiosa tatarica L., welche iiiii Tiriiau
und Ijanschütz vorkomnien soll.

Von Dr. Jos. Fr. Krzisch.

Schon im Jahre 1854 wurde ich durch Herrn Baron Josef von
Leithner aufmerksam gemacht, dass obig-e Pflanze nach ..Löhr's
Enumeratio'' und «Re i c h e n b a c h 's Flora-* von Deutschland in

Gräben bei Lanschütz und Tirnau wachsen soll, und war bemüht,

in der Umgebung beider Standorte dieselben zu suchen, doch blieb

diese meine Bemühung durch zwei Sommer ohne Erfolg, denn ich

fand von dieser Pflanze keine Spur.

Durcli Zufall gelangle ich im vorigen Sommer in den Besitz

einer medicinischen Jnauguraldissertalion aus jener Zeit, als hier in

Tirnau die Universität bestand. Dieselbe führt deu Titel: ^Flora
Tyrnaviertsis indigena aufore Sigismundo Horvdtovszky anno Domini
1774. Dissertatio pro Medicinae Laurea Tyrnaviae :", in welcher
bis inclusive der XII. Classe desLi n ne'schen Systems alle um Tir-

nau wachs(mden Pflanzen namentlich, aber ohne Angabe der Sland-
orle angeführt sind.

Darunter ist denn auch die Scabiosa tatarica L. iKnautia mon-
tana D. C.) enthalten und von allen Pflanzen als die sellensle, allein

beschrieben mit dem Zusätze, dass dieselbe häußg an iStrassengräben

und Feldrändern wachse.
Ich muss bemerken , dass von den im ,). 1774 in dem obigen

Büchlein aufgeführten Pflanzen nach einem Zeiträume von 82 Jahren,
alle, so weit die Aufzählung \vie oben angeführt reicht, pünktlich

noch heute zu finden sind und deren gewärtiges Vorkommen von
mir constatirt worden ist.

Diess ist wohl der beste Beweis, dass seit jener Zeit in den
Territorialverhältnissen von Tirnau's Umgebung sich nicht viel ge-
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ändert habe, da hier mehrere Species noch immer in grosser Menge
wachsen, die anderswo zu den Seltenheiten gehören.

Von Scabiosen werden in obiger Dissertation als vorkommend an-
geführt : Scabiosa tatarica — arvertsis — columbaria — ochroleuca.

Von mir wurde noch Scabiosa transylcanica L. (^Cephalaria

transsylvanica Sehr ad.) in Gräben gefunden, welche in obiger

Aufzählung fehlt.

Nachdem nun aber die Beschreibung der Scabiosa tatarica in

jener Dissertation ganz genau auf die von mir gefundene transsyl-

vanica passt, der Standort: ^Copiose crescit ad fossas viarum et

agrorum margines'^ ^ sowie die Bemerkung: ^jungit Dipsacos et

Scabiosas in unum^ genau zutrifft, in Linne's Werken diese bei-

ben Scabiosen als Nachbarn neben einander beschrieben sind, Scah.

tatarica, wie oben bereits bemerkt, die einzige Pflanze wäre, welche
hier einmal häufig gewachsen sein soll und nun um Tirnau nicht

mehr vorkommt , während Scab. transsylvanica in der Aufzählung
fehlt und gleichfalls nicht anzunehmen ist, dass sich dieselbe seitdem

erst hier eingebürgert habe , so glaube ich nicht zu irren , wenn
ich die Behauptung ausspreche , dass damals die Pflanze mit der

Scabiosa transsylvanica verwechselt worden ist und so der Standort

der Scabiosa tatarica bei Tirnau und Lanschütz von Autor zu Aulor
sich verbreitet hat, ohne dass die Pflanze wirklich hier jemals ein-

heimisch gewesen sein mag.

Ob die Botaniker des benachbarten Pressburg in der Auffindung

von Scabiosa tatarica glücklicher gewesen sind, ist mir nicht be-

kannt; sollte ich mich aber hierin im Irrthum befinden, so wird

diese Notiz Gelegenheit zu Berichtigungen geben , welche für das

botanische Publikum nur von Interesse sein können.

Tirnau, 2, Februar 1856.

Die Pilze Böhineii's.

Von Friedrich Veselsky, k. k. Oberlaiidesgerichts-Rath in Eperies.

(Fortsetzung.)

(^Sphaeria) granulosa Pers.
cohaerens Pers.
argillacea Fries.

fitsca Pers.
fragiformis Pers
concentrica B o 1 1.

mtsci Wall r.

atomaria W a 1 1 r.

sedi p.

plnmariae p.

tapsanae p.

cyani moculosi p.

picridis p.

cyani scabiosac p.

pyrethri p.

luteolae p.

echii Op.
poae p.

torilidis p.

cochlidiospermi p.

senkenbcrgiae p.

plantaginis p.

plantaginis sylvaticae Op.
euphorbiae Gerardianae p.

klukioe p.

striatella p.

verbasci p.

scrophulariae Op.
Hypoxylon Bull.

vulgare Link.
bulbosum R a b.

polymorphum Link.
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